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Nicht nur für Erwachsene: Das Projekt „Mensch und Stein“ spielt auch im Schulunterricht eine Rolle. Yves, Li und
Laura (v. l. n. r.) verfolgen den Bau der Trockenmauer mit ihren Schulkameraden.

Wie geht es weiter? Kurze Beratung auf der Baustelle hinter der Primär-
schule in Born. (FOTOS: JEROEN VAN DER HOEF)

Das Projekt „Mensch und Stein“ im Müllerthal wird vorangetrieben

Geologie für Groß und Klein
Gemeinden Mompach und Befort thematisieren die Funktion der Gesteine

VON JEROEN VAN DER HOEF

Hinter der Primärschule in Born
wird eine Trockenmauer wieder
aufgebaut, nachdem sie kurz teil-
weise vor dem Zusammenfall
stand. Eigentlich nichts Besonde-
res, wenn sie für die Zukunft kei-
nen pädagogischen Charakter tra-
gen würde. Die Trockenmauer ge-
hört zum Leader+-Projekt „Mensch
& Stein“ und stellt ein Abbild der
Geologie im Müllerthal dar.

Zunächst ein kurzer Blick zurück:
Seit Jahren befand sich hinter der
neuen Primärschule in Born eine
Trockenmauer, die aus Steinen ge-
baut wurde, die aus der unmittel-
baren Umgebung stammen. Nicht
alle verschiedenen Grundstücks-
besitzer gingen mit der gleichen
Sorgfalt mit dieser Mauer um, so
dass sie an einigen Stellen zusam-
menbrach. Der dahinter liegende

Hang konnte somit nicht mehr
optimal gestützt werden.

Aus diesem Grund wird die
Mauer wieder aufgebaut, „aber
nicht einfach so“, erklärt Anette
Peiter, Geschäftsführerin der Lo-
kalen Aktionsgruppe Leader+
Müllerthal. Der Wiederaufbau ge-
schieht im Rahmen des durch das
Leader+ geförderte Projekt
„Mensch und Stein“. In Zusam-
menarbeit mit den Gemeinden
Mompach und Befort, die als Pro-
jektträger fungieren, und dem
„Service géologique Luxembourg“
und der „Administration des Eaux
et Forêts“ als Projektpartner soll
die neu errichtete Trockenmauer
nicht nur den Hang stützen, son-
dern auch pädagogisch eine Rolle
spielen: für Einheimische, Touris-
ten und Schüler.

In die Mauer werden unter-
schiedliche typische Werksteine
Luxemburgs wie Sandstein, Dolo-

mit und Schiefer eingebaut. „Dies
geschieht zum einen in Form von
Steintürmen, zum anderen durch
den Bau eines Theaters, das in die
Mauer integriert wird“, sagt
Anette Peiter. Der Bau dieser
Mauer werde von den Primär-
schulkindern dokumentiert. 

Der Abbau und Export dieser
Gesteine war nach den Worten
der Geschäftsführerin ein wichti-
ger wirtschaftlicher Faktor in der
Region Müllerthal. Die Gemein-
den Mompach und Befort bilden
zusammengenommen ein Abbild
der Geologie des Müllerthals.

Thematisiert werden sowohl
die geologische Entwicklung der
Region als auch die Nutzung des
regionalen Rohstoffes Stein durch
den Menschen. Das Projekt dient
auch dazu, so Anette Peiter, die
Funktion der Gesteine als Wasser-
speicher sowie als Substrat der
Bodenbildung und damit die
Grundlage des Lebens zu doku-
mentieren.

Zum Projekt „Mensch und
Stein“ gehören die jetzt im Bau
befindliche Trockenmauer mit
Amphitheater in Born, die Auf-
wertung des Steinbruchs in Befort,

ein Lehrpfad zum Thema „Geolo-
gie und Stein“ in den Steinbrüchen
von Befort sowie zwei geologische
Querschnitte durch das Müllerthal
jeweils in Born und Befort. 

Außerdem werden in einem so
genannten „geologischen Koffer“
Experimente, Informationen und
Spiele zu diesem Thema zusam-
mengestellt. Die Schulen aus den
Müllerthalgemeinden können die-
sen Koffer im Leader-Büro in Ech-
ternach (30, route de Wasserbil-
lig) ausleihen.

■ www.mu.leader.lu

Im Thermalbad präsentieren insgesamt sieben Künstler ihre Werke dem
Publikum. (FOTO: MARC SCHOENTGEN)

Belgische Künstler des „Cercle artistique
d’Incourt“ stellen in Bad Mondorf aus

Ausstellung noch bis zum 18. Juli geöffnet

Der 1991 gegründete „Cercle artis-
tique d’Incourt“ aus Belgien zählt
heute mehr als 20 Künstler, deren
Werke bei Ausstellungen nicht
nur in Belgien, sondern auch im
Ausland sehr geschätzt sind. 1995
stellten die Mitglieder des Künst-
lerkreises ihre Werke zum ersten
Mal im Thermalbad von Bad
Mondorf aus.

Nicht zuletzt wegen des großen
Erfolgs bei den luxemburgischen
Kunstliebhabern fanden in den
darauffolgenden Jahren weitere
Gemäldeausstellungen in Luxem-
burg statt. Zurzeit stellen erneut
sieben Künstler des Kunstkreises
ihre Werke im „Pavillon de la
Source Kind“ im Thermalbad in
Mondorf aus. Neben Marianne
Beffort, der Präsidentin des Krei-
ses, präsentieren auch Claire Be-
gasse, Charles Debruyne, Carole
Guth, Madym, Marylou Pettiaux
und Monique Vanho ihre Werke
dem Publikum.

Die Kunstwerke aus Öl, Aqua-
relle, Acryl und Kupferstiche zei-
gen sowohl internationale als

auch nationale Motive, wie bei-
spielsweise aus Bourglinster,
Clerf, Wiltz und der Stadt Luxem-
burg. 

Die Ausstellung kann noch bis
zum 18. Juli, täglich von 10 bis 12
und von 14 bis 18 Uhr, besichtigt
werden. (marc)

Bous: Schulorganisation
vor letzter Hürde

Zwei weitere Surnumerarposten geschaffen

Die Schulorganisation für das
kommende Schuljahr ist fast be-
siegelt. In seiner Sitzung am Diens-
tagabend entschied sich der Ge-
meinderat Bous für die Schaffung
zweier Surnumerarposten zu je
zwölf Stunden. Diese Stellen sollen
in der kommenden Sitzung, am 31.
Juli, endgültig besetzt werden.

Es stehen unter anderem die
Schulzeiten des „Précoce“, der
Vor- und der Primärschulen fest.
Diese wurde im Vergleich zum
laufenden Schuljahr nicht geän-
dert. Mit Ausnahme von den bei-
den neu geschaffenen Posten sind
alle weiteren Fragen zum Lehrper-
sonal geklärt. Sieben Primärschul-
klassen gibt es im kommenden
Schuljahr. Das vierte Schuljahr mit
25 Schülern wird in zwei Klassen
aufgeteilt. Im Gegensatz zu den
Kindern aus dem Kindergarten
und der Primärschule organisiert
die Gemeindeverwaltung den
Transport für die Kinder aus dem
„Précoce“ nicht. 

In puncto Mittagessen müssen
die Eltern pro Kind acht Euro pro

Mahlzeit bezahlen. Die Gemeinde
legt pro Mahlzeit noch 3,50 Euro
dazu. Es wird nach einer Möglich-
keit gesucht, mit Nachbargemein-
den zusammenzuarbeiten, damit
der Preis gedrückt werden kann.

Der Gemeinderat genehmigte
Einnahmeerklärungen, darunter
eine Rate der Gewerbesteuer in
Höhe von 150 000 Euro und eine
Rate der „Dotation de l'État“ in
Höhe von 447 218 Euro. Eine Ver-
einbarung zwischen der Gemeinde
und der Gesellschaft Cegedel Net
für die Errichtung eines Transfor-
mators in Erpeldingen wurde für
gut geheißen. Außerdem nahm der
Gemeinderat Kenntnis von einem
Brief des Fußballvereins US Bous
nach den Schiedsrichterattacken
im Spiel gegen Red Black. Die Ge-
meinde Bous wird in naher Zeit
keinen Nova Naturstrom anzap-
fen, da nicht zu erkennen sei, wo-
her der Strom genau komme. Die
Heizungsarbeiten im Kulturzen-
trum von Erpeldingen sollen abge-
schlossen sein, bevor die neue
Tischtennis-Saison beginnt. (jvdh)


